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•	Danke Gott, dass die gröbste Welle 
des Virus überwunden scheint und 
wieder eine gewisse «Normalität» 
in unseren Alltag zurückkehrt.

•	Bete für die weltweite Gemeinde, 
dass sie die Zeit bis zur Rückkehr 
zu den normalen Gottesdiensten, 
gut übersteht.

•	Bete für Frieden und Einheit in Po-
litik und Wirtschaft. 

•	Danke Gott für Deine Familie und 
die wertvolle Zeit, die Du tagtäg-
lich mit ihr verbringen darfst.
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Denn siehe, ich will ein Neues schaffen… 
warum nicht ein neues Ritual?

Martin Schär, Präsident Männerforum

Über die Ostertage bin ich mit zwei 
Themen konfrontiert worden. Das eine 
Thema war der Vers aus Jes. 43,19  
«Denn siehe, ich will ein Neues schaf-
fen…», der uns über die Ostergebets-
tage begleitet hat. Das andere Thema 
war «Rituale», über das ich einen inter-
essanten Bericht gelesen habe.

Warum also nicht diese beiden Themen 
zusammenführen? Es war so als ob 
Gott zu mir spricht und sagt: «Hey, ich 
will in dir etwas Neues schaffen. Über-
leg dir doch mal, ob es nicht Zeit wäre, 
für ein neues, morgendliches Ritual». 

Hoomeoffice-Worker vs. 
Geistliche Defizite
Seit mehreren Wochen bin ich einer 
von den privilegierten Homeoffice-
Workern. Auch das muss gelernt sein. 
Am Anfang war das ziemlich deftig. 
Insbesondere mein Rücken hat dies 
zu spüren gekriegt. Im Büro bin ich 
doch ansonsten immer wieder in Be-
wegung. Muss etwas mit jemandem 
kurz besprechen, mache einen Wech-
sel in ein Sitzungszimmer etc. 

Aber zu Hause: Kopfhörer auf, ein 
Skype-Gespräch hier, eines dort. Und 
dazwischen weiterarbeiten, und dies 
natürlich immer sitzend. Doch noch 
vielmehr als die körperlichen Auswir-
kungen, haben mich meine geistigen 

‘Defizite’ beschäftigt. Da wegen der 
Corona-Situation aktuell keine Got-
tesdienste und auch keine anderen 
Anlässe in der Gemeinde stattfinden, 
bin ich von aussen geistlich auch nicht 
mehr richtig ‘angestossen’ worden. 

Anstupser zum Ritual
Die ideale Gelegenheit also, in der 
Gott mit angestupst hat und ganz 
freundlich fragte: «Wie wäre es mit 
einem neuen, morgendlichen Ritual? 
Ein Ritual, wo wir miteinander Zeit 
verbringen und Beziehung pflegen 
können. Du musst nicht ins Büro ste-
chen und gleich loslegen. Nimm dir 
Zeit, lies in der Bibel und plaudere 
etwas mit mir. Es müssen nicht Stun-
den sein. Fange klein an, alles ande-
re überlass einfach mir. Ach ja, und 
noch was. Mach es nicht für dich, weil 
es dir guttut, sondern für mich, weil 
ich es verdient habe».

Wow, das hat gesessen...! 
Wow, das hat gesessen...! Es ist 
spannend, in welcher Deutlichkeit 
Gott zu mir gesprochen hat. Konkret, 
direkt, aber auf eine sehr liebevolle 
Art und Weise. Und ich bin noch voll 
in der Lernphase. Was ich aber jetzt 
schon sagen kann: auch wenn nicht 
im Vordergrund steht, mir etwas Gu-
tes zu tun; die Beziehung mit unse-
rem himmlischen Papa auf diese Art 

zu intensivieren ist sehr bereichernd. 
Danke Papa für Dein Anstupsen! 😊
Und ich weiss auch, dass es keine 
geistliche Übung ist, bei der ich sagen 
kann: auf der To-do-Liste abgehakt, 
und weiter geht's.
  
Wie wird Gott diese Zeit nutzen?
Hier hat ganz stark der Vers aus  
5. Mose 6,5 zu mir gesprochen: «Und 
du sollst den Herrn, deinen Gott lieben 
mit deinem ganzen Herzen und mit dei-
ner ganzen Seele und mit deiner gan-
zen Kraft.» Genau das will ich durch 
diese Beziehungszeiten zum Ausdruck 
bringen. Natürlich bin ich auch ge-
spannt, wie sich diese Zeiten entwi-
ckeln und wie Gott diese Zeiten nutzen 
wird, mir Dinge aufzuzeigen. Mir seine 
Sicht, seinen Willen zu offenbaren. 

Gelegenheit schafft Austausch
Und was noch cooler ist: Ich kann mit 
anderen Männern darüber austau-
schen. Diskutieren, wie andere das 

Frage 1: Welches Ritual wäre bei dir 
dran, es anzugehen oder zu pflegen? 
Sprich mit Gott darüber. Schreibe es 
auf. Sprich mit Freunden darüber.

Frage 2: Gibt es Rituale bei denen du 
merkst, dass sie schlecht sind und 
dir nicht guttun? Bring sie ans Kreuz 
und verabschiede dich von ihnen?

Frage 3: Wie gehst du mit der mo
mentanen Situation um,  dass keine 
Veranstaltungen wie Gottesdienste 
stattfinden können? Hast du etwas 
ganz Neues entdeckt? Habe Mut und 

probiere es aus. Sprich mit anderen 
darüber. Auch andere können 
Inspiration benötigen.

Frage 4: «Denn siehe, ich will ein 
Neues schaffen…». Sprich mit Gott 
darüber. Was will er gerade jetzt 
in deinem Leben Neues schaffen? 
Was sind die nächsten Schritte? 
Was hält dich davon ab, diese zu 
tun? Involviere einen guten Freund, 
sprecht miteinander über die Situa
tion und bringt es gemeinsam im 
Gebet vor Gott.

erleben, was andere für Erfahrungen 
machen. Und genau solche Möglichkei-
ten, Momente und Erfahrungen wün-
sche ich dir, lieber Füürposcht-Leser. 
Wir vom Männerforum freuen uns 
immer wieder, von solchen Lebens-
geschichten zu hören und es ist eine 
grosse Ermutigung für uns. Über ver-
schiedene Kanäle haben wir auch die 
Möglichkeit, diese Geschichten ande-
ren Männer zugänglich zu machen. 
Siehe, ER will Neues schaffen!
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